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Staatstheater 
Mainz

Pressemitteilung 
vom 22.5.2026

DEMOKRATIEORTE 

am 3. Juni 
um 19:30 Uhr
im Glashaus des 
Staatstheater Mainz

 

DEMOKRATIEORTE 

Prof. Karl-Rudolf Korte (Politikwissenschaftler und 
Autor) im Gespräch mit Sven Teuber (Minister für 
Kommunales, Bauen, Wohnen und Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz) und Sylvia Fritzinger (Leiterin Kom-
munikation am Staatstheater Mainz)

am 3. Juni um 19:30 Uhr
im Glashaus des Staatstheater Mainz

„Aus dem Miteinander beim Handeln und Sprechen 
entsteht politische Macht“, schreibt Karl-Rudolf Korte 
in seinem 2026 in neuer Auflage erschienenen Buch 
Wählermärkte – Wahlverhalten und Regierungspolitik 
in der Berliner Republik. Und trifft damit ins Zentrum 
dessen, was Kulturschaffende immer stärker beschäf-
tigt: Welches gesellschaftliche Potenzial steckt in 
analogen Austauschorten und wie können wir dieses im 
Sinne demokratischer Energiegewinnung noch besser 
ausschöpfen? Dass Kulturminister Sven Teuber gleich 
zu Beginn seiner Zeit im neuen Amt ins Staatstheater 
kommt, ist ein gutes und wichtiges Zeichen dafür, wie 
relevant das Thema auch für die Politik ist. 
Die Notwendigkeit jedenfalls ist unübersehbar. Unse-
re liberale Demokratie wird von Innen angegriffen, 
Begriffe werden umgewertet und feindselig aufgeladen, 
politisches Handeln ebenso wie die Medien begegnen 
wachsendem Misstrauen und die sich daraus speisende 
zersetzende Kraft antidemokratischer Bewegungen ist 
gefährlich. Daraus wächst das Mandat, eine eigene po-
litische Macht des Miteinanders zu entwickeln und zu 
stärken. Demokratieorte zu schaffen, zu gestalten und 
mit größtmöglicher Anziehungskraft zu versehen. Die 
bequeme Hoffnung, es werde alles nicht so schlimm 
werden, können wir uns nicht mehr leisten. Auf Zuver-
sicht allerdings beharrt Korte – ein guter Motor, um zu 
handeln, um Räume zu eröffnen und zu füllen, „Bewe-
gungsdemokratie“ nennt er das. “Resonanzraum“ steht 
auf dem Banner am künftigen Orchesterprobensaal am 
Gutenbergplatz.    
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Der Wochenmarkt dient Korte in seinem Buch als 
Metapher – wie fruchtbar ist diese für eine Analyse der 
Berliner Republik? 
Nach einem kurzen Impuls spricht Prof. Korte mit Sven 
Teuber und Sylvia Fritzinger darüber, wie Demokratie-
orte heute gestaltet werden können und welchen Beitrag 
die Kultur und die Politik leisten können.  
Das Glashaus des Staatstheater Mainz ist jedenfalls 
ein guter Ort, um genau darüber zu reden – die Trans-
parenz der Kuppel mitten in der Stadt (und unweit des 
Wochenmarktes…) leistet ihren architektonischen 
Beitrag zu einer hellen, offenen Gesprächsatmosphäre 
und hoffentlich luziden Gedankenketten. 

Karten gibt es ab sofort an der Theaterkasse oder unter 
www.staatstheater-mainz.com.

Alle Medienvertreter*innen sind herzlich eingeladen, 
Anmeldungen gerne an kommunikation@staatstheater-
mainz.de. 

Mit der Bitte um Ankündigung und Berichterstattung,
herzlich

Anneliese Schürer
Stellv. Leiterin Kommunikation
Kontakt: Tel. 06131.2851-242
aschuerer@staatstheater-mainz.de


